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Anwendungsbereich der Norm

Die Norm gilt für Entlüftungsanlagen mit Ventilatoren zur Lüftung von Bädern und 
Toilettenräumen ohne Außenfenster in Wohnungen und in ähnlichen 
Aufenthaltsbereichen, z.B. Wohneinheiten in Hotels. 

Andere Räume innerhalb von Wohnungen, z.B. Küchen oder Bäder mit Fenster, 
Kochnischen, Hausarbeits - oder Abstellräume, können ebenfalls über Anlagen nach 
dieser Norm entlüftet werden. 

Diese Norm setzt voraus, dass ein dem Abluftvolumenstrom entsprechender 
Außenluftstrom über Undichtheiten in der Gebäudehülle und gegebenenfalls über 
Außenbauteil -Luftdurchlässe, vom Freien über die Wohn - und Aufenthaltsräume bzw. 
über eine Zuluftleitung direkt in die Ablufträume nachströmen kann.



Anwendungsbereich der Norm

Die Norm gilt nicht für Entlüftungsanlagen mit denen mehr als die doppelten, 
planmäßigen Mindest -Abluftvolumenströme gefördert werden.

Die Lüftung von fensterlosen Küchen ist nicht Gegenstand dieser Norm. Für die 
Lüftung von Küchen ohne Fenster sind die Forderungen der Bauaufsichtlichen 
Richtlinie über die Lüftung fensterloser Küchen, Bäder und Toilettenräume in 
Wohnungen zu beachten. 
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Planmäßige Mindest-Abluftvolumenströme



Außenbauteil-Luftdurchlässe (ALD)

Die Bemessung der gegebenenfalls notwendigen 
Außenbauteil-Luftdurchlässe erfolgt für einen 
Außenluftstrom, der dem notwendigen Mindest-
Abluftvolumenstrom entspricht, abzüglich des wirksamen 
Außenluftstromes durch Infiltration, für Entlüftungsanlagen.



Außenluftstrom durch Infiltration

Der Außenluftstrom durch Infiltration kann nach DIN1946-6 
berechnet werden. 

Sofern die Dichtheit der Gebäudehülle nicht bekannt ist, kann 
der Außenluftstrom durch Infiltration für Entlüftungsanlagen 
für den Anwendungsbereich der Norm aus der nachfolgenden 
Tabelle3, Tabelle4, Tabelle5 oder Tabelle6 entnommen werden. 
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Abluftführung

Aus dem zu entlüftenden Raum ist die Abluft möglichst nahe 
der Decke abzuführen. Die Abluft ist auf möglichst kurzem Weg 
ins Freie zu führen.



Auswahl eines Lüftungssystems

Entlüftungsanlagen nach dieser Norm sind für die Entlüftung von einzelnen 
Räumen bestimmt. Sie können auch die Lüftung von Wohn - und 
Aufenthaltsräumen (z. B. Lüftung zu Feuchteschutz, Ventilatorgestützte
Lüftung oder Teil eines kombinierten Lüftungssystems) übernehmen, wenn 
die weitergehenden Anforderungen der DIN1946 -6 und der 
landesrechtlichen Vorschriften über brandschutztechnische Anforderungen 
an Lüftungsanlagen eingehalten werden. Wenn dies gewünscht wird, ist 
dies mit dem Bauherrn zu vereinbaren.



Brandschutz

Wenn die Entlüftungsanlagen nach den Vorgaben dieser 
Norm aufgebaut sind, gelten die landesrechtlichen 
Vorschriften über brandschutztechnische Anforderungen an 
Lüftungsanlagen.



Anordnung und Ausführung der Abluftleitungen

Die Abluftleitungen bestehen aus 
den Anschlussleitungen für die Abluftventile und 
der gemeinsamen Anschlussleitung (Hauptleitung). 

Zwischen der untersten und der obersten Anschlussleitung soll die Hauptleitung 
gerade und lotrecht geführt werden und muss einen gleichbleibenden Querschnitt 
haben. 

Bei einer eventuellen Abweichung der Hauptleitung von der Lotrechten ist der 
rechnerische Nachweis zu führen, dass die Anforderung nach 5.1.2 , vierter Absatz, 
erfüllt ist; dabei ist der rechnerische Nachweis nach 6.4.1 nicht ausreichend.

Werden mehrere gemeinsame Hauptleitungen vor einem gemeinsamen Ventilator 
zusammengeführt, so soll die Zusammenführung über einen Sammelkasten erfolgen.  



Abluftventile

Alle Abluftventile in einer Anlage müssen gleichen Typs und gleicher Bauart sein.  



Betriebsweise und Steuerung der Anlagen

Die Förderleistung des Ventilators muss sich selbsttätig dem zu fördernden 
Gesamtvolumenstrom anpassen. Sind alle Abluftventile einer Anlage geschlossen, so 
kann der Ventilator abgeschaltet werden, wenn sich hinter jedem Abluftventil eine 
Rückschlagklappe befindet.
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